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Maria Montessori Walter de Gruyter
Inhaltsangabe:Einleitung: Die vorliegende Studie versteht sich als
eine historisch-pädagogische Bestandsaufnahme in der
Rekonstruktion der Lebensgeschichte und der Berufsbiographie
von Clara Grunwald und Maria Montessori. Es ist mein Anliegen,
die entwickelten und praktizierten pädagogischen Ideen von
Maria Montessori und die innovativen Ansätze von Clara Grunwald
in Erinnerung zu bringen, die durch die 1933 einsetzende
Verdrängung der Montessori-Pädagogik in Berlin in Vergessenheit
gerieten. Als ich im Jahre 2002 für das Thema „Stätten jüdischer
Sozialarbeit in Berlin bis zum zweiten Weltkrieg - Ein Überblick“
recherchierte, las ich wiederholt den Namen Clara Grunwalds im
Zusammenhang mit der Montessori-Pädagogik. Wer kennt Clara
Grunwald, die sich intensiv mit der Reformpädagogik beschäftigte
und die ‚Initiatorin’ der Montessori-Pädagogik in Berlin war, wenn
nicht sogar, wie Manfred Berger schreibt: „ (...) Nestorin der
Montessori-Pädagogik in Deutschland“? „Die Frauen der
Reformpädagogik werden überstrahlt von einer wahren
Lichtgestalt, nämlich Maria Montessori. Nur sie erscheint heute im
Internet, nur sie hat eine weltweite Anhängerschaft nach sich
gezogen und nur sie zählt zum Kern der Reformpädagogik“.
Aufgrund meines persönlichen Interesses und verschiedener
Recherchen in Archivquellen habe ich mich bei der Themenwahl
des Buches für folgende Fragestellung entschieden: „Wer
etablierte die Pädagogik der Maria Montessori vor 1933 in
Berlin?“. Innerhalb der Literatur- und Archivrecherchen wurde mir
deutlich, dass es in einzelner gegenwärtiger Sekundärliteratur zu
ungenauen Informationen und Daten kommt. Diese Umstände
machten weitere Recherchen notwendig, um die Angaben auf
ihren authentischen Gehalt zu überprüfen. Die vorliegende Studie
stützt sich auf umfangreiche Quellen. Trotz allem ist es nicht
möglich, ein umfassendes und lückenloses Bild von Clara
Grunwald zu skizzieren. Das vorliegende Material ist unvollständig
bzw. detaillierte Unterlagen fehlen gänzlich. Die Studie stellt das

Leben und Wirken von Clara Grunwald und Maria Montessori dar,
auf dem besonderen Hintergrund der Entwicklung der Montessori-
Bewegung in Berlin der 20er Jahre bis zur Machtübernahme der
Nationalsozialisten 1933 und deren Folgen. Es geht um die
Verdeutlichung des Einflusses Clara Grunwalds auf die
Etablierung und Verbreitung der Montessori-Pädagogik in Berlin
zur Zeit der Weimarer Republik. Diese Betrachtung bietet nur
einen kurzen Einblick, da es nicht [...]
Clara Grunwald diplom.de
THE STORIES: In the first play, THE PUSHCART PEDDLERS, the
greenhorn, Shimmel, fresh from the old country, meets the older,
wiser Cornelius and is inveigled into buying his pushcart business.
Complications arise when Cornelius returns with another
Clara Grunwald Jossey-Bass
Zentraler Ausgangspunkt des vorliegenden Bandes ist die
Erschließung eines weitgehend unerschlossenen Themenfeldes
der deutschsprachigen Soziologie: der gartensoziologische
Forschungszweig. Von Interesse sind hierbei die Manifestation der
Sinnzuschreibungen in der privaten Hausgartengestaltung in der
Bundesrepublik Deutschland sowie die jeweiligen, mit diesen
Sinnzuschreibungen verknüpften Legitimationsstrategien. Vor
dem Hintergrund gesellschaftlicher Wendepunkte und Krisen wird
der private Garten als Ort der Selbstbestimmung und Freiheit, als
Natur und Familienidyll oder Raum technischer und kultureller
Lebenswelten gedeutet. Dabei verhält sich seine Konstruktion
keineswegs immer analog zum gesellschaftlichen
Orientierungsrahmen. Vielmehr steht sie in einem fortwährenden
Spannungsfeld zum „Nicht-Garten“ jenseits des Gartenzauns, vor
dem es die eigenen Errungenschaften zu schützen gilt. Die
Komplexität gärtnerischer Sinnzuschreibung vereint vielschichtige
heterotope Gegensätze wie Kultur und Natur oder weltliche
Gestaltung und paradiesische Idee und positioniert sich dabei
stets neu zwischen Öffentlichkeit und Privatheit, bürgerlichen
Traditionen und postmodernen Idealen.
Beyond Work-Family Balance Charlesbridge Publishing
Wie was Maria Montessori (1870 – 1952), de vrouw die
wereldberoemd werd met haar revolutionaire en nog steeds zeer
actuele ideeën over het onderwijs voor kinderen? Ze was als

jonge vrouw al een strijdbaar feministe en werd de eerste
vrouwelijke arts in Italië. Als ze zich ontfermt over een groepje
moeilijk lerende kinderen, weet ze dat de manier van kijken naar
de intelligentie van kinderen grondig moet worden herzien. Haar
pedagogische methode, die ontstond op een schooltje in de
armste wijk van Rome, veroverde de wereld en maakte van haar
een beroemdheid. Ook in Nederland, waar ze zich later in haar
leven vestigde. Cristina De Stefano deed jarenlang onderzoek
naar Montessori’s leven. Ze toont ons door directe getuigenissen
en tot nu toe ongepubliceerde correspondentie een verrassend
veelzijdige vrouw: een visionaire, sociaal bewogen idealist en
feministe. Maar ook Montessori’s meer controversiële kanten
komen aan bod: haar beslissing om lesmateriaal zakelijk uit te
baten, haar obsessie om steeds controle te houden en haar
politieke keuzes. Het indrukwekkende leven van Maria Montessori
– de vrouw die het onderwijs voor altijd veranderde – voor het
eerst in detail verteld.
Bio-bibliographisches Handbuch der Akademie Gemeinnütziger
Wissenschaften zu Erfurt 1754-2004 Lambertus-Verlag
Für die Soziale Arbeit im deutschsprachigen Raum gab es bislang
kein Nachschlagewerk über Personen und Persönlichkeiten, die in
Theorie und Praxis maßgeblich zu ihrem Aufbau und heutigen
Erscheinungsbild beigetragen haben. Diese Lücke schließt das
vorliegende Handbuch. Es enthält Stichworte zu über 600
Personen, die schwerpunktmäßig im 19. und 20. Jahrhundert im
Bereich der (heute so genannten) Sozialen Arbeit und in wichtigen
Nachbardisziplinen gewirkt haben: Als Impuls- und Ideengeber,
Begründer von Einrichtungen und Organisationen, Theoretiker
und Verantwortliche in leitenden Positionen. Jedes Stichwort
gliedert sich in eine Beschreibung der persönlichen und
beruflichen Biographie, eine Darstellung der Bedeutung dieser
Person für die Soziale Arbeit und in eine Bibliographie
einschlägiger Werke und Sekundärquellen. Ein Standardwerk, das
die theoretisch-wissenschaftlich, organisatorisch oder
arbeitsmethodisch orientierten Fachlexika ideal ergänzt.
The Jewish Gauchos of the Pampas btb Verlag
Immer mehr Kinder erleben in Brandenburg ihren Schulstart in
der flexiblen Schuleingangsphase. Die Studie untersucht
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historische Hintergründe, vor denen sich die aktuellen Modelle für
eine veränderte Schuleingangsphase entwickelt haben. Sie
präsentiert erstmals empirische Befunde aus der Befragung von
Kindern und Eltern und diskutiert, wie der Schulstart der Kinder in
der flexiblen Schuleingangsphase gelingen kann.
Jahresberichte für deutsche Geschichte ebersbach & simon
Als die Zeit der Kinder kam ... Ein mitreißender Roman mit
aktueller Brisanz, den man nie mehr vergisst. Berlin 1874: Im
Armenhaus von Steglitz retten zwei Mädchen einen
vernachlässigten Säugling vor dem Hungertod. Obwohl sie in
einer harten, mitleidslosen Welt aufwachsen, eint sie die feste
Überzeugung, dass jedes Kind wertvoll ist. Es ist der Beginn einer
tiefen Freundschaft – und zugleich einer Bewegung, die
unermüdlich Verständnis und Liebe, Respekt und Schutz für
Kinder einfordert. Mutige, tatkräftige Frauen schließen sich ihr an.
Und sie alle sind erst am Ziel, als 1924 in der Schweiz ein ganz
besonderes Papier unterzeichnet wird: die erste
Kinderrechtserklärung. Der Sozialistin Emma Döltz, der
Montessori-Lehrerin Clara Grunwald und der Wohltäterin
Eglantyne Jebb ist es zu verdanken, dass 1924 die »Genfer
Erklärung« verabschiedet wurde – die Grundlage für die UN-
Kinderrechtskonvention von 1989.
Clara Grunwald und Maria Montessori - Ihr Leben und Wirken für
die Montessori-Pädagogik Prestel Publishing
This volume explores the main aspects of Maria Montessori's
theory of education, focusing primarily on the learning materials
that are so critical to carrying out her philosophy. The book
features original photographs of Montessori schools.
Papierkinder Diplomica Verlag
This work has been selected by scholars as being culturally
important and is part of the knowledge base of civilization as we
know it. This work is in the public domain in the United States of
America, and possibly other nations. Within the United States, you
may freely copy and distribute this work, as no entity (individual
or corporate) has a copyright on the body of the work. Scholars
believe, and we concur, that this work is important enough to be
preserved, reproduced, and made generally available to the
public. To ensure a quality reading experience, this work has been
proofread and republished using a format that seamlessly blends
the original graphical elements with text in an easy-to-read
typeface. We appreciate your support of the preservation process,

and thank you for being an important part of keeping this
knowledge alive and relevant.
Montessori Brandes & Apsel Verlag
Die Studie stellt das Leben und Wirken von Clara Grunwald und
Maria Montessori dar, auf dem besonderen Hintergrund der
Entwicklung der Montessori-Bewegung in Berlin der 20er Jahre bis
zur Macht bernahme der Nationalsozialisten 1933 und deren
Folgen. Bei dieser Untersuchung wird die Wirkungsweise von
Clara Grunwald f r die Montessori-P dagogik in Deutschland,
explizit in Berlin der Weimarer Republik verdeutlicht. Hier werden
ihre Intention, ihre Einflussnahme und ihr Engagement f r die
Etablierung der Montessori-P dagogik und die Entwicklung der
Montessori-Bewegung in Berlin beschrieben. Zudem wird der
hervortretende Konflikt zwischen Maria Montessori und Clara
Grunwald mehrschichtig betrachtet, da verschiedene Faktoren die
Entwicklung und Ausbreitung der Montessori-P dagogik
beeinflussten. Der Konflikt zwischen den beiden Frauen zeigt
schicksalhafte Auswirkungen auf die Person und das Wirken Clara
Grunwalds, sowie auf die Montessori-Bewegung in Berlin. Die
Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933 hat gleichfalls
schwerwiegende Auswirkung auf die Arbeit von Clara Grunwald
und auf die Montessori-P dagogik in Deutschland, die den
Niedergang der Montessori-P dagogik zur Folge hat. Vor diesem
historischen Hintergrund wird die Entwicklung der Montessori-P
dagogik nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges bis in die
Gegenwart betrachtet und kurz skizziert.
Kinder in der flexiblen Schuleingangsphase Springer-Verlag
Wer war Maria Montessori (1870 - 1952) wirklich? Ihre Methode,
das Kind in den Mittelpunkt seiner eigenen Erziehung zu stellen,
hat die Pädagogik revolutioniert. So unkonventionell wie ihr
Ansatz war auch ihr eigenes Leben. Als Schülerin lehnt sie sich
gegen das Schulsystem auf, studiert in einer Zeit, in der Frauen
an der Universität eine Seltenheit sind, Medizin. Sie kämpft für
Frauenrechte und beginnt in einer Nervenheilanstalt, nie
dagewesene Lernkonzepte für Kinder zu entwickeln. Ihre
pädagogische Methode macht innerhalb weniger Jahre in der
gesamten Welt Schule. Cristina De Stefano wertet in ihrer
Biografie bislang unveröffentlichte Briefe und neu zugängliche
Quellen aus. Sie zeigt Maria Montessori in ihrer ganzen
Widersprüchlichkeit – von ihren Gegnern als Opportunistin
gehasst, von ihren Anhängern als Prophetin verehrt.

Mathematics in Our World Other Press, LLC
A fresh, comprehensive biography of the pioneering educator and
activist who changed the way we look at children’s minds, from
the author of Oriana Fallaci. Born in 1870 in Chiaravalle, Italy,
Maria Montessori would grow up to embody almost every trait
men of her era detested in the fairer sex. She was self-confident,
strong-willed, and had a fiery temper at a time when women were
supposed to be soft and pliable. She studied until she became a
doctor at a time when female graduates in Italy provoked outright
scandal. She never wanted to marry or have children—the
accepted destiny for all women of her milieu in late nineteenth-
century bourgeois Rome—and when she became pregnant by a
colleague of hers, she gave up her son to continue pursuing her
career. At around age thirty, Montessori was struck by the
condition of children in the slums of Rome’s San Lorenzo
neighborhood, and realized what she wanted to do with her life:
change the school, and therefore the world, through a new
approach to the child’s mind. In spite of the resistance she faced
from all sides—scientists accused her of being too mystical, and
the clergy of being too scientific, traditionalists of giving children
too much freedom, and anarchists of giving them too much
structure—she would garner acclaim and establish the influential
Montessori method, which is now practiced throughout the world.
A thorough, nuanced portrait of this often controversial woman,
The Child Is the Teacher is the first biographical work on Maria
Montessori written by an author who is not a member of the
Montessori movement, but who has been granted access to
original letters, diaries, notes, and texts written by Montessori
herself, including an array of previously unpublished material.
"Wir sind keine Tanten!" Praeger
A collection of extracts from 26 autobiographies by German-
Jewish women on the Nazi period in Germany and the problems of
emigration. The introduction (pp. 1-8) notes that Nazi brutality
operated in a special way against Jewish married women, who
"were singled out and targeted as mediators of Nazi policies"; for
example, after "Kristallnacht" they were forced to secure
emigration papers in order to obtain the release of their husbands
from concentration camps. Mentions that in 1939 there remained
in Germany 135 Jewish women for every 100 Jewish men,
suggesting that more men fled abroad.
El niño es el maestro. Vida de María Montessori Blanvalet Verlag
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En el 150 aniversario de su nacimiento, la apasionante biografía
de Maria Montessori, una pionera del feminismo y de las nuevas
pedagogías cuyo método está hoy más vivo que nunca.
«Emocionante, inspirador y muy entretenido. Hace justicia a la
magnitud del nombre Montessori. [...] Nos ilumina un faro. Un faro
progresista, antifascista, feministay empático. Tanto si sois
devotos fieles del Método Montessori como si no, tenéis que leer
este libro.» El Hematocrítico, GQ Maria Montessori fue una de las
mujeres más influyentes de su época. Su formación
multidisciplinar -en medicina, biología, antropología y filosofía-, su
pionera defensa de los derechos de las mujeres y su fe
inquebrantable le permitieron concebir la educación desde una
perspectiva inédita y revolucionaria que puso el foco en el niño,
en dejarle espacio y tiempo, en observarlo y estimularlo de forma
imperceptible según sus necesidades, confiando en su
inteligencia y su capacidad de aprender por curiosidad y no por
imposición. Comenzó su proyecto pedagógico con los niños del
manicomio de Roma y luego dirigiendo un parvulario en San
Lorenzo, uno de los barrios más pobres de la ciudad. Pronto el
llamado «milagro de San Lorenzo» se extendió por el resto del
país y el extranjero, donde el método de Montessori se hizo
enormemente popular, con la propia Maria implicada en la
instrucción de sus discípulas y en la creación de escuelas.
Basándose en cartas inéditas y testimonios directos, Cristina De
Stefano desvela la poco conocida personalidad de Maria
Montessori, una mujer tan carismática como polémica, cuyo
método de enseñanza sigue siendo hoy, ciento cincuenta años
después de su nacimiento, uno de los más innovadores y
prestigiosos. La crítica ha dicho... «Una biografía que se devora
como una novela en la que De Stefano cuenta con un increíble
pulso narrativo la historia de vida de una iluminada, casi una
mesías, una visionaria dueña de un carácter profundamente
contradictorio y lleno de claroscuros, de zonas de sombra; la
historia de vida de una mujer que soñó durante toda su existencia
con cambiar al hombre a partir del niño y, con ello, con cambiar el
mundo.» Adrián Cordellat, El País «Una apasionante biografía que
desmiente bulos, profundiza en temas ocultos, [...] huye de la
hagiografía y desvela la fuerte personalidad de la pedagoga, tan
carismática como polémica.» Núria Escur, La Vanguardia
«Montessori fue una figura de tintes mesiánicos, en torno a la
cual fue forjándose desde el inicio un culto a la personalidad que

perdura en nuestros días con auténticos prosélitos. Un
conocimiento más exacto de su vida y obra parece urgente para
apreciar su valor.» Daniel Arjona, El Confidencial «Me sumerjo
agradablemente en la biografía El niño es el maestro, el relato de
la vida y la obra de la médica y revolucionaria educadora que
convirtió definitivamente la pedagogía en una disciplina
científica.» Manuel Rodríguez Rivero, El País «Montessori
consiguió dejar la imposición para fomentar la inteligencia y el
sano aprendizaje, siendo aún hoy un ejemplo.» La Razón
«Feminista, visionaria y radical: el lado oculto de Maria
Montessori.» Jorge C. Parcero, El Confidencial «La vida de
Montessori plasmada con fluida precisión y fidelidad documental;
[...] una trayectoria genial hecha de obstinados desgarros y
costuras.» Paolo Di Stefano, La Lettura «Una visión actualísima de
Montessori, una biografía que nos recuerda su revolución
pacífica.» Valentina Pigmei, Vogue
Boletin Internacional de Bibliografia Sobre Educacion
LUMEN
Judith and Lisa were best friends in pre-World War II Germany
before Adolf Hitler began his campaign to teach Germans to hate
Jews.
The Pushcart Peddlers Dramatists Play Service Inc
Everyone who struggles to meet the demands of work and
personal-life responsibilities knows how tough it is to do so. This
bold new book shows that it is the deeply engrained separation of
work and personal life that has limited our ability to deal
effectively with the conflict between them. Beyond Work-Family
Balance demonstrates why the image of "balance" is outmoded
and why a new approach--work-personal life integration--offers
greater promise for meaningful change. Providing many examples
from action research projects in more than a dozen organizations
of different kinds, the authors show how using their method of
integrating rather than separating personal-life considerations
from the workplace can achieve positive outcomes, not only for
workers but also for the work. The method offers a way of looking
deeply into the work culture to find inequitable and ineffective
work practices that are so embedded and routine that no one
thinks to question them3/4they are just the way things get done.
Once identified, these work practices can be changed to achieve
what the authors call a Dual Agenda: a more equitable workplace
where both men and women can achieve their full potential and a

more effective workplace where the needs of the work, rather
than gendered and outmoded assumptions, determine what gets
done and how. Beyond Work-Family Balance offers an approach
that achieves what "family friendly" policies, "mommy tracks,"
and so-called flexibility programs cannot. Such programs address
the symptoms of the problem. This book offers a way of changing
the everyday work practices and norms that are at the root of the
problem.
Living Free Opera Nazionale Montessori
Bear can't reach the cake he's after--it's so far up, and he's so far
down! Will his friends be able to help? Toddlers will be drawn in
by repetition, opposites, humor, and an unexpected twist in this
board book story about Bear's quest to reach a cake on a
windowsill that is so far up! A cast of friendly animals--who are all
so far down--try to help bear reach the desired cake. But what
happens when a child swoops in with other plans? Short, simple,
and memorable, this board book offers a satisfying story arc.
1919 - Das Jahr der Frauen ZIEL Verlag
Waltraut Neubert (1894 - 1947) war Lehrerin und beschäftigte
sich mit der Reformpädagogik. Sie forschte bereits 1922 über den
Einsatz von Erlebnissen im Schulunterricht und verfasste ihre
Dissertation zu diesem Thema. Über die Jahre geriet ihr Werk
weitgehend in Vergessenheit, obwohl dieses zur Zeit der
Veröffentlichung im universitären Umfeld sehr populär war und
sie als eine der ersten überhaupt das Wort Erlebnispädagogik
verwendete.
Clara Grunwald und Maria Montessori - ihr Leben und
Wirken für die Montessori-Pädagogik [Diplomarbeit]
Springer-Verlag
1919 - Schicksalsjahr und Meilenstein für die Frauenbewegung!
Eine faszinierende Zeitreise ins Jahr 1919 – lebendig erzählt in 12
Kapiteln und 12 Monaten. 1919 dürfen Frauen in Deutschland
erstmals wählen und machen sich auf allen Gebieten daran, ihr
Leben selbst zu gestalten: Käthe Kollwitz wird als erste Frau in die
Akademie der Künste berufen, Marie Juchacz hält als Erste eine
Rede im Parlament und Gunta Stölzl studiert am 1919
gegründeten Bauhaus. Während Rosa Luxemburg in Berlin ihren
mutigen Einsatz für die politische Neuordnung mit dem Leben
bezahlt, widmet man sich in Paris schon wieder der Wissenschaft
und Kultur: Marie Curies Radiuminstitut öffnet seine Pforten,
Sylvia Beach gründet Shakespeare & Company und Coco Chanel
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kreiert ihren unsterblichen Duft Chanel No. 5. Unda Hörner
verwebt weibliche Lebenswege und historische Ereignisse zu
einer atmosphärisch dichten Erzählung – eine faszinierende
Zeitreise ins Jahr 1919, in dem auf einmal alles möglich scheint
für die Frauen.

Clara Grunwald und Maria Montessori Devora Publishing
The Dictionary of German Literature. The 20th Century contains
authors writing in German whose main work was created in the
20th century. Volume 13 includes articles on Rudolf Hagelstange,

Peter Hacks, Peter Hartling and Willy Haas. In line with the
Dictionary's orientation, there are also entries on numerous well-
known representatives of their disciplines, e.g. the theologian
Romano Guardini, the philosopher and sociologist Jurgen
Habermas, the journalist and historian Sebastian Haffner."


